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Das wasser
Dieruhr-latwerge
Dascardobenedicten-öl
Die öle
Dasbl
Das öl für die rothe rühr
Dieruhr-salbe
Die salbe

toi. l a num. 26 »,.
toi. 54 num.y
toi. 50 num 6
f«I.S; teq.num. 14.15.16. «7
toi. 6 s num. z;
fol. 67 num. iz
tol. l/o num. zi
toi. 82 NUM. Zl.tl

Das pulver für bluten und rühr wl.s? "um. 8
Daspulver lol.08 num. 45
Das pulver für die rothe rühr
Die räucherung
DietelratißUlata
Das clystir
Das folgende mitte!

tu!, i so num. zl.5l.sz
to!. los num.7
tu!» l l! num. 2Z
sol. I Z7 num. 9
toi. zol num.4

Für das reisten eine bewährte kunst.
Die DiierZ ist wie in der rochen rühr ohne die stop/finden silchett.

^. 1 Wer das rMn Hat.
Mfehme sechs loth küchen-zucker, und so viel frisches wasser in eindecken,
Mß laß es emen sud thun, und also warm getruncken.

n 2 Ein anders.
«Man nimmt gundelreben, hackt sie klein, schlägt ein ey daran,und bäckt es,
^ g,bts zu essen, und läst darauffasten.
/^ 2 Wieder ein anders.
lMan nehme venedischentheriac, ungefehr einer Haselnuß groß, ftischen
^^ schaafckoth, vor einen mann neun kugeln oder lorbern, vor ein weih
fünsse meinem guten rosen-eßig durcheinanderzerrieben, gleich einem sy-
lup, davonnüchtern ein kleines trüncklein gethan, und daraufzwey stunden
gefastetundMmtzt.
^ 4 El« anders.
«l>)an nehme ein HMbackenlbrodt, so warm es aus dem ofen kommt, dar-
"^ aus nimmt man Mwind die schmollen oder grume, und thuts in ei¬
nen brenn-hut, denn giebt mn das wasserzu trincken ist auch sut vor die ro-

therubr. ^ ^
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^l. 5 Noch ein anders.
Mimmeinegantze muscaten-nuß, dörre sie wohl, nimm sie hernach gantz
"^^ ein, oder mit was du sie einbringen kanst, leg dich nieder, und schwitze
darauf, es wird gleich besser,
n. 6 Vor das reißen.

imm rechten hüner- koth, und siede ihn in einer suppe, feig es sauber
durch, und giebs warm zu trincken.

7 Ein anders davor.
5an nimmt grosse kletten-wurtzel acht loth. senes-blätter drey loth,dar-
'aufzu giessenden besten moßler wein drey scidel, frisches wasser einsei-

del.in einem wohl vermachten topss zu sieden, biß der halbe theil einsiedet,
hernach durchgesiegen, starck ausgedrückt,taglich frühe ein halb seidel warm
zunehmen, dieses muß zum wenigsten Vierzehen tage nacheinander conti-
nuirt werden, und soll genommen werden ftüh indembett, darauf allezeit
eine stunde lang zu schwitzen, nachmittag aber wird es ein wemglariren.
n. 8 Vordas reissen und siechen.
Maß etwas Haber in einem pfannlein wohl rösten, Hue ij>« in ein leinen

n. 9 Das schwartze wasser vor das reissen.
^imm zwey ldM voll gewürtz-nägelein,stoß solche gar klein, thue ein

trinck-glaß voll von demdestenwein, so manhüben tan,darzu ein glaß
voll des stärckesten brandtweins, ein glaß voll des stärckesten und schärffe¬
sten eßigs, dlese drey alle auf die geswssene nägelein gegossen, in einen topss
gethan, undbkyeinemfeuerdurchunddurchlassenwarmwerden, aberbey
leib nicht sieden, so ist es fertig, hebs in einem glase auf, und wenn eine per-
ssn grosses reissen »dermagcn-wehehat, sollman von diestm wasser etwas
warm machen, ein weiches brodt odertuch darein tunckeu, und also warm
überlegen, es ist auch gut fürs brechen, es sey einbrechen, was vor eines es
wolle.
n. io Vor das reissen.
Mimm etwas Zunder aus denen lichtputzen,dieses schüttet man zusammen"^ in bäum-öl. und röstet es, alsdenn nimmt man ein eyerklar, und
schlagt es ab. rmd dieses alles hernach zusammen warm übergelegt, aufden
uftbel und die feiten. Dieses ist auch gut vor das fiiessen; aber wenn das
filessen ist, ss mmmt man noch darunter vulverisirten agtstein. weyhrauch
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lmd ofen-ruß. Man nimmt auch die llchtschnuppin vvn einer ausgetrenn¬
ten unschlit-kertzeein.
Item: Furdas reisseniftgutdasbrodt-wasser

fürsreissen
Item: Das wasser
Item: l^oOii
Item: Das köstliche cardobeneditten-öl
Item: Dass!
Item: Dasbraunmüntzen-öl
Item: Das reissend-öl
Item: Die salbe
Item: Diereissendeunterwachs-salbe
Item: Die edle pillen

toi. l F Xum. 46
tol. 24 Xum. 6;
tol. ^1 Xu-M. 6
toi. 59 dlum. 6
toi. 66 Kum. 14
inici. !>Ium. 14
toi. 67 Xum. 26
tni. 76 Xum. 16
toi. 8l lXum.2^6,l7
toi. i;o >iuii^. 28

Vor das rothlauf oder schön, sonst auch die rose
genannümuß man auf alle weife zum

schwitzen emnchmw.
n. I Für das rothlauf oder rose.

simmhollunder-blüth-wasser,darunter schabe venedifcheseiffe, mit
einem beesen-rüthlein untereinander geschwungen,oder geklopsst,
biß es starck schäumt, darnach diesen schäum aufein blaues papier

sestrichen, und in der lufft gedörrt, denn dieses papier übergelegt.

w- 2 Ein anders,
fimm rolkenes mehl, übertrockne es wohl in einem pfännlein, thnejäff-

^ ran und rotße «r« sj^ulgt, gepulvert darmter, sträue es aus em
tuchlem.Mdlegsnber.

^. 3 Noch ein anders.
Mimm schnecken-Mlein und gebrennten oftn-leim,des leims zweytßeil,

der haußlein ein theil, zu pulver geflossen, aufein tuch gesaet, und über
das rothlauf oder rose gelegt, wo es offen lst, das mennig, Pflaster ge¬braucht»
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